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Stimmung in Deutschland

Sparpläne 2026

Bedeutung des Reisens

Einflussfaktoren auf das Reisen

Verhaltensänderungen bzgl. des Reisens

Gegenmaßnahmen der Branche



Methode Omnibus-Befragung (online) im YouGov Panel

Zielgruppe
Wohnbevölkerung ab 18 Jahren in Deutschland

Repräsentativ quotiert und gewichtet nach Alter, Geschlecht 

und Wohnregion

Stichprobe
n= 2.102 Personen aus der deutschen Wohnbevölkerung 

(netto)

Befragungszeitraum 30. April bis 04. Mai 2026

Studiendesign
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Stimmung in 
Deutschland

Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft



Zwei Drittel der Bevölkerung blicken 
negativ auf die aktuelle globale Lage

Omnibusbefragung | April/Mai 2026

Beurteilung der aktuellen globalen Lage

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 1: Wie blicken Sie insgesamt auf die aktuelle globale Lage – also die weltweiten politischen, 

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen? | Angaben in %

6 Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft

Bild: Magnific.com

6% 22% 34% 33% 2%2%

sehr positiv positiv teils/teils negativ sehr negativ weiß nicht / keine Angabe

67%9%
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Vor allem ältere Menschen bewerten die Lage pessimistisch

Beurteilung der aktuellen globalen Lage (TOP2-/ Bottom2-Boxes) | Soziodemographie

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 1: Wie blicken Sie insgesamt auf die aktuelle globale Lage – also die weltweiten politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen? | Angaben in %

Alter
Kinder unter 18 Jahren

im Haushalt

Haushalts-

Nettoeinkommen

29 26

5 4 2

37
46

67
74

78

18-24 

Jahre

25-34 

Jahre

35-44 

Jahre

45-54 

Jahre

55+ 

Jahre

5

22

72

52

Kein Kind Kind(er)

8 8
11

71
67 67

bis 1.500 Euro 1.500-

3.000 Euro

3.000+ Euro

Bottom2-BoxesTOP2-Boxes

9

67

Gesamt

Bevölkerung 
ab 18 Jahren
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Sparpläne 2026

Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft
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Circa die Hälfte der Bevölkerung ab 18 Jahren wird 2026 bei 
Gastrobesuchen sowie Kleidung / Konsumgütern sparen

Sparpläne für das Jahr 2026

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 2: In welchen der folgenden Bereiche werden Sie im Jahr 2026 (im Vergleich zu 2025) im Alltag sparen? | Angaben in %

8

7

6

5

4

3

2

1

Reisen Freizeit / Kultur Restaurant- / 

Cafébesuche

Kleidung / 

Konsumgüter

Lebensmittel Energie / Wohnen Keine der 

genannten

Weiß nicht

52

48

40

35

30
26

15

7

Reisen Freizeit / Kultur Keine der 

genannten

Weiß nichtRestaurant- / 

Cafébesuche

Kleidung / 

Konsumgüter

Energie / Wohnen Lebensmittel
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Ältere, Geringverdienende und Haushalte ohne Kinder sparen 
überdurchschnittlich häufig bei Reisen

Sparpläne beim Reisen für das Jahr 2026 | Soziodemographie

Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft10

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 2: In welchen der folgenden Bereiche werden Sie im Jahr 2026 (im Vergleich zu 2025) im Alltag sparen? | Angaben in %

Kinder unter 18 Jahren

im Haushalt

Haushalts-

Nettoeinkommen

40%

Gesamt

34%

18-24 

Jahre

30%

25-34 

Jahre

38%

35-44 

Jahre

38%

45-54 

Jahre

46%

55+ 

Jahre

40%

Gesamt

42%

Kein Kind

35%

Kind(er)

40%

Gesamt

55%

bis 1.500 Euro

41%

1.500-

3.000 Euro

36%

3.000+ Euro

Alter
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Bedeutung des 
Reisens

Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft
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Für knapp zwei Drittel der Bevölkerung ab 18 Jahren stellt das 
Reisen eine Auszeit vom belastenden Alltag dar

Einstellung zum Reisen

12

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 3: Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Ihre persönliche Einstellung zum Reisen aktuell zu? | Angaben in % 

35%

30%

25%

25%

13%

29%

25%

29%

24%

24%

17%

23%

21%

22%

24%

7%

13%

10%

12%

16%

9%

7%

11%

14%

18%

3%
Reisen bedeutet für mich vor allem 

eine Auszeit vom belastenden Alltag

Andere Themen haben für mich im Moment 

eine höhere Priorität als Urlaub

4%
Reisen ist mir wichtig, 

fühlt sich derzeit aber eher wie ein Luxus an

3%Reisen ist ein wichtiger Teil meiner Lebensqualität

5%
Reisen gibt mir ein Gefühl von 

Normalität in unsicheren Zeiten

2%

trifft voll und ganz zu

trifft eher zu

teils / teils

trifft eher nicht zu

trifft überhaupt nicht zu

weiß nicht / keine Angabe

Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft



Bei 37% der Bevölkerung ab 18 Jahren 
sorgt das Reisen für ein Gefühl von 
Normalität in Zeiten der Krise 

13

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 3: Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Ihre persönliche Einstellung zum Reisen aktuell zu? 

Top2Boxes = „trifft voll und ganz zu“, „trifft eher zu“ | Angaben in % | Bild: Magnific.com

64

55

54

50

37

Reisen bedeutet für mich vor allem 

eine Auszeit vom belastenden Alltag

Andere Themen haben für mich im Moment 

eine höhere Priorität als Urlaub

Reisen ist mir wichtig, 

fühlt sich derzeit aber eher wie ein Luxus an

Reisen ist ein wichtiger Teil meiner Lebensqualität

Reisen gibt mir ein Gefühl von 

Normalität in unsicheren Zeiten

Omnibusbefragung | April/Mai 202613 Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft

Einstellung zum Reisen | TOP2-Boxes
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Geringverdienende priorisieren gerade andere Themen als Urlaub

Einstellung zum Reisen (TOP2-Boxes) | Soziodemographie

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 3: Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Ihre persönliche Einstellung zum Reisen aktuell zu? Top2Boxes = „trifft voll und ganz zu“, „trifft eher zu“ | Angaben in %

Alter
Kinder unter 18 Jahren

im Haushalt

Haushalts-

Nettoeinkommen

Reisen bedeutet für mich vor allem 

eine Auszeit vom belastenden Alltag

Andere Themen haben für mich im 

Moment eine höhere Priorität als 

Urlaub

Reisen ist mir wichtig, fühlt sich 

derzeit aber eher wie ein Luxus an

Reisen ist ein wichtiger Teil meiner 

Lebensqualität

Reisen gibt mir ein Gefühl von 

Normalität in unsicheren Zeiten

55 47 54 52 55 58

54 54 56 55 57 52

50 57 57 55 50 44

37 49 45 40 38 31

Gesamt 18-24 

Jahre

25-34 

Jahre

35-44 

Jahre

45-54 

Jahre

55+ 

Jahre

64 64 67 71 71 59

55 71 55 50

54 51 52 57

50 30 42 63

37 27 33 46

Gesamt bis 1.500 

Euro

1.500-

3.000 Euro

3.000+ Euro

64 54 60 73

55 56 54

54 52 61

50 47 60

37 34 48

Gesamt Kein Kind Kind(er)

64 63 71
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Einflussfaktoren 
auf das Reisen

Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft



Im Vergleich zum Vorjahr steigt die 
wirtschaftliche Unsicherheit deutlich an

Omnibusbefragung | April/Mai 2026

Einflussfaktoren auf das Reiseverhalten | 2026 versus 2025

16 Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 4: Welche der folgenden Aspekte wirken sich auf Ihr aktuelles Buchungs- und Reiseverhalten für 

private Urlaubsreisen im In- und Ausland aus? Bitte wählen Sie alles Zutreffende aus. | Angaben in %Bild: Magnific.com

59

47

34

22

20

54

45

26

28

25

Steigende Reisekosten

Politische Lage am Urlaubsziel

Persönliche wirtschaftliche Unsicherheit

Klimaextreme / drohende 

Naturkatastrophen am Urlaubsziel

Keiner dieser Aspekte

+9%

+5%

+29%

-21%

2026

2025

16
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Vor allem bei Geringverdienenden und U25-Jährigen wirkt sich die 
wirtschaftliche Unsicherheit auf das Reiseverhalten aus 

Einflussfaktoren auf das Reiseverhalten 2026 | Soziodemographie

Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft17

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 4: Welche der folgenden Aspekte wirken sich auf Ihr aktuelles Buchungs- und Reiseverhalten für private Urlaubsreisen im In- und Ausland aus? Bitte wählen Sie alles Zutreffende aus. | 

Angaben in %

Alter
Kinder unter 18 Jahren

im Haushalt

Steigende Reisekosten
(z.B. Preise für Flug / Unterkunft) 

Politische Lage am Urlaubsziel
(z.B. Unruhen, mangelnde Sicherheit, 

Korruption, generelle polit. Entwicklungen)

Persönliche wirtschaftliche 

Unsicherheit
(z.B. Angst vor Verlust des eigenen 

Arbeitsplatzes / vor finanziellen Einbußen) 

Klimaextreme / drohende 

Naturkatastrophen am 

Urlaubsziel
(z.B. Hitze / Waldbr., Überschwemmungen) 

59 49 59 60 64 60

47 41 47 44 42 51

35 2922

Gesamt 18-24 

Jahre

25-34 

Jahre

20

35-44 

Jahre

17

45-54 

Jahre

21

55+ 

Jahre

34 42 39 40 35 29

59 62 59 60

47 42 45 51

22

Gesamt

22

bis 1.500 

Euro

22

1.500-

3.000 Euro

23

3.000+ Euro

34 44 36 30

Haushalts-

Nettoeinkommen

59 60 60

47 47 47

22

Gesamt

22

Kein Kind

23

Kind(er)

34 33 39
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Verhaltens-
änderungen bzgl. 
des Reisens

Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft
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35% der Bevölkerung wählen eher Reiseziele in Europa – bei circa 
einem Zehntel haben Krisen / Konflikte keine Auswirkungen

Auswirkungen von geopolitischen Konflikten und internationale Krisen auf Reiseplanung und -entscheidungen

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 5: Inwiefern wirken sich geopolitische Konflikte und internationale Krisen (z. B. im Nahen Osten) aktuell auf Ihre Reiseplanung und Reiseentscheidung aus? | Angaben in %

35

26

22

18

18

15

13

13

11

7

4

14

8

Ich entscheide mich eher für Reiseziele innerhalb Europas.

Ich verzichte aktuell (teilweise) auf Reisen.

Ich entscheide mich eher für bekannte oder bereits bereiste Reiseziele.

Ich vergleiche Preise bei der Reiseplanung stärker als in der Vergangenheit.

Sie führen bei mir zu einer generellen Verunsicherung beim Reisen.

Ich buche meine Reisen kurzfristiger als bisher.

Ich bevorzuge stärker Direktflüge gegenüber Umsteigeverbindungen.

Ich entscheide mich häufiger für Pauschalangebote mit Absicherung.

Ich schließe häufiger zusätzliche Reiseversicherungen ab.

Die Konflikte und Krisen haben keine 

Auswirkungen auf meine Reiseplanung / Reiseentscheidung.

Sonstige

Weiß nicht

Ich achte stärker auf flexible Buchungs- und Stornomöglichkeiten.
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Vor allem Geringverdienende mit einem Haushaltseinkommen bis 
1.500 EUR verzichten aktuell (teilweise) auf Reisen. 

TOP3-Auswirkungen von Konflikten / Krisen auf das Reisen | Soziodemographie

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 5: Inwiefern wirken sich geopolitische Konflikte und internationale Krisen (z. B. im Nahen Osten) aktuell auf Ihre Reiseplanung und Reiseentscheidung aus? | Angaben in %

Alter
Kinder unter 18 Jahren

im Haushalt

Haushalts-

Nettoeinkommen

Ich entscheide mich eher für 

Reiseziele innerhalb Europas.

Ich verzichte aktuell (teilweise) 

auf Reisen.

Ich entscheide mich eher für 

bekannte oder bereits bereiste 

Reiseziele.

35 26 32 32 35 39

26 17 20 23 26 32

22 23 19 20 18 25

Gesamt 18-24 

Jahre

25-34 

Jahre

35-44 

Jahre

45-54 

Jahre

55+ 

Jahre

35 25 33 41

26 38 31 20

22 25 25

Gesamt

15

bis 1.500 

Euro

1.500-

3.000 Euro

3.000+ Euro

35 35 35

26 28 21

22 21 26

Gesamt Kein Kind Kind(er)
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Gegen-
maßnahmen der 
Branche

Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft



V.a. flexible Buchungs- und Storno-
möglichkeiten würden Sicherheit bieten

Omnibusbefragung | April/Mai 2026

Hilfreiche Maßnahmen von Anbietern im Reisebereich

22 Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 6: Welche der folgenden Maßnahmen von Anbietern im Reisebereich (z. B. Reiseveranstalter, Hotels 

oder Mobilitätsanbieter) würden Ihnen derzeit beim Reisen spürbar mehr Sicherheit geben? | Angaben in %Bild: Magnifc.com

45

34

22

17

26

11

Flexible Buchungs- und 

Stornomöglichkeiten

Klare, verlässliche und aktuelle 

Informationen zur Lage vor Ort

Reiseangebote inklusive 

umfassender Reiseversicherung

Angebote mit persönlichem 

Ansprechpartner des Reiseveranstalters

Keine dieser Maßnahmen 

gibt mir mehr Sicherheit

Weiß nicht



Omnibusbefragung | April/Mai 2026

V.a. Familien kann durch gezielte Maßnahmen Unsicherheit 
genommen werden – Jüngere sind offen für pers. Ansprechpartner

Hilfreiche Maßnahmen von Anbietern im Reisebereich | Soziodemographie

Im Auftrag des Bundesverbandes der Deutschen Tourismuswirtschaft23

Basis: n=2.102 Personen ab 18 Jahren | Frage 6: Welche der folgenden Maßnahmen von Anbietern im Reisebereich (z. B. Reiseveranstalter, Hotels oder Mobilitätsanbieter) würden Ihnen derzeit beim Reisen spürbar mehr Sicherheit geben? | 

Angaben in %

Alter
Kinder unter 18 Jahren

im Haushalt

Haushalts-

Nettoeinkommen

Flexible Buchungs- und 

Stornomöglichkeiten

Klare, verlässliche und aktuelle 

Informationen zur Lage vor Ort

Reiseangebote inklusive umfassender 

Reiseversicherung

Angebote mit persönlichem 

Ansprechpartner des Reiseveranstalters 

oder Reisebüros

Keine dieser Maßnahmen gibt mir mehr 

Sicherheit

34 42 40 40 30 29

22 32 32 24 19 17

17 30 23 17 14 14

3626

Gesamt

10

18-24 

Jahre

11

25-34 

Jahre

21

35-44 

Jahre

27

45-54 

Jahre

55+ 

Jahre

45 44 55 50 45 41

34 29 31 40

22 21 22 25

17 18 20 18

26

Gesamt

37

bis 1.500 

Euro

29

1.500-

3.000 Euro

20

3.000+ Euro

45 37 42 54

34 32 43

22 19 32

17 15 26

26

Gesamt

30

Kein Kind

14

Kind(er)

45 44 51
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Ihre Ansprechpartner*innen

Christoph Zeh
Teamlead

Travel & Mobility

+49 911 / 881 89629

christoph.zeh@yougov.com

+49 911 / 881 88768

milena.ernst@yougov.com

Milena Ernst
Senior Manager 

Advanced Solutions

+49 911 / 881 87227

ramona.ottmann@yougov.com

Ramona Ottmann
Consultant 

Travel & Mobility
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